
Patienteninformation rund um die OP/Narkose Ihres Haustieres 
 

Vor der OP 

Da viele Tiere mit Übelkeit auf die Narkose reagieren, kann es bei nicht leerem Magen zu 

Erbrechen kommen. Wenn das Erbrochene in die Luftwege gerät, besteht akute Lebensgefahr 

für Ihr Haustier. Um dies zu vermeiden, sollte Ihr Haustier 12 Stunden oder länger vor der OP 

kein Futter mehr erhalten. Wasser darf bis 2 Stunden vor der OP angeboten werden.  

Ausgenommen davon sind notwendige  

Medikamente. Diese dürfen und sollen sogar,  

ggf. mit einem Teelöffel voll weichem Futter 

vermengt, weiter wie gewohnt eingegeben  

werden. 

Stellen Sie sicher, dass Sie vor der OP  

ausreichend lange das Anlegen und Tragen 

von Halskragen und/oder Body geübt 

haben, um Ihrem Liebling unnötig Stress und 

Angst zu ersparen. Halskrägen (Trichter)  

können auch kurzfristig bei uns erworben werden. Alternativ gibt es aufblasbare Halsringe im 

Internet oder in den Tiermärkten vor Ort. 

Bitte bringen Sie zum Termin eine ausreichend große und saubere Decke mit. Wir haben zwar 

ein kleineres Kontingent an Decken auf Lager, müssen aber nach deren Benutzung durch die 

aufwändige hygienische Reinigung einen Pauschalbetrag in Rechnung stellen. 

Hunde sollten mittelbar vor dem Termin noch einmal Gassi gehen. 

Sollte Ihr Haustier operiert werden, so wird   

der OP -Bereich großflächig geschoren. In 

sehr seltenen Fällen kann es passieren, dass 

das Fell langsamer als gewohnt nachwächst. 

In der Regel dürfen Sie während der 

Narkoseeinleitung bei Ihrem Tier bleiben, bis 

es schläft. 

Achten Sie bitte darauf, dass Sie oder eine  

entscheidungsbefugte Person am OP-Tag 

durchgehend für Rückfragen erreichbar ist und wir die entsprechende Telefonnummer 

mitgeteilt bekommen haben. 

 

Nach der OP 

Üblicherweise darf Ihr Haustier bereits am gleichen Tag noch nach Hause. Wir kontaktieren 

Sie telefonisch, sobald Ihr Liebling wach ist bzw. wir besprechen die Abholung bei der 

Übergabe morgens. 

Sie sollten dafür sorgen, dass sich Ihr Tier nach der OP an einem ruhigen und leicht 

abgedunkelten Raum ausschlafen darf. 

Bitte halten Sie es weiter gut warm bzw. 

sogar zugedeckt. 

Hunde sollten am Tag der OP nach der     

Entlassung und abends zum Pipi machen 

kurz ins Freie gesetzt werden. 

Vermeiden Sie bitte in den ersten 

Stunden nach der OP Spaziergänge. 

Katzen sollten mindestens bis 24 

Stunden nach der OP keinen Freigang  

haben, da sie durch die Nachwirkungen  



der Narkose noch stark auskühlen und Gefahren wie PKWs etc. nicht richtig einschätzen 

können. Dies könnte lebensgefährlich werden. 

Ihr Tier darf direkt nach der Abholung Wasser angeboten bekommen und am Abend des  

OP-Tages versuchsweise einen Löffel voll Futter. Wird dieser gut vertragen, dürfen Sie eine 

Stunde später eine halbe Portion Futter reichen. Ab dem Tag nach der OP dürfen Sie wieder 

wie gewohnt füttern. 

Nach einer Bauch-OP wie bspw. Kastrationen oder Milchleistenentfernungen sollten Katzen 

mindestens 10 Tage in der Wohnung verbleiben (sofern dies umsetzbar ist) und Hunde nur 

kleine Spaziergänge an der Leine machen, um ein Aufreißen der Naht und Entzündungen zu 

vermeiden. 

In der Regel kontrollieren wir den Heilungsverlauf einmal innerhalb weniger Tage nach der 

OP. Die Fäden werden 10 Tage nach der OP entfernt. 

Auf Body und/oder Halskragen kann ab dem Tag nach dem Fäden ziehen verzichtet werden. 

Sollten sich bei Ihrem Haustier innerhalb der ersten 14 Tage nach der Operation Anzeichen 

von Wundheilungsstörungen zeigen, kontaktieren Sie uns bitte sofort. Achten Sie hierbei auf 

Müdigkeit, Futterverweigerung, Schmerzen, Rötungen/Schwellungen im OP-Bereich, 

Wundsekretion und Geruchsveränderungen am Tier. 

 

Optionen für eine bessere und schnellere Genesung 

Aufgrund unserer Zusatzausbildung in alternativen Heilmethoden und der Tierphysiotherapie 

stehen uns entsprechende Möglichkeiten zur Verfügung, um Ihrem Haustier die OP so  

angenehm wie möglich zu machen und Sorge  

dafür zu tragen, dass es Narkose und Eingriff 

ohne Probleme verkraftet. 

Bereits in der Aufwachphase können wir 

mittels Bioresonanztherapie die Ausscheidung 

der Narkosemittel aus dem Körper anregen 

und die Selbstheilungskräfte aktivieren. Diese 

Therapie sollte ungefähr alle 2-3 Tage bis zum 

Fäden ziehen wiederholt werden, um effektiv 

wirken zu können. 

Parallel oder alternativ kann mittels 

Lasertherapie direkt der Wundbereich zur  

schnelleren Heilung ohne Komplikationen angeregt werden. 

In einzelnen Fällen kann Physiotherapie zur Vermeidung von Sensibilitätsstörungen durch 

Narbengewebe oder nach dem Fäden ziehen Bewegungstherapie auf dem Laufband 

erforderlich werden. 

Sprechen Sie uns hierfür gerne an, um die für Ihr Haustier optimale Unterstützung zu finden. 
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